
Merkblatt M-Tags 
 
Was sind M-Tags? 

Mit M-Tags (ausgesprochen "Emmtäägs") können einfach und schnell formatierte Inhalte erstellt 
werden. M-Tags eignen sich auch hervorragend, um Onlineformulare zu erstellen. M-Tags sind 
eine von der ZHdK entwickelte Alternative zum WYSIWYG-Editor von Typo3. 
 
Wie werden M-Tags verwendet? 

Um M-Tags in Typo3 zu verwenden, muss man als Inhaltstyp "M-Tag-Inhalt" auswählen. Das 
Textfeld "M-Tag-Inhalt" nimmt danach Ihre Inhalte samt M-Tags auf. M-Tags sind spezielle 
Anweisungen, die mit eckigen Klammern markiert und in den eigentlichen Inhalt eingefügt 
werden. 

 

 

 
 
 
 
 
Falls der mit M-Tags formatierte Text nicht so dargestellt wird wie 
beabsichtigt, helfen Ihnen vielleicht diese Informationen weiter: 
Intern.zhdk.ch/?mtagreferenz/debug 
 
Auf einen Blick:  
Vor- und Nachteile der M-Tags im Vergleich zum WYSIWYG-Editor von Typo3 

 
 M-Tags WYSIWYG-Editor 

Inhalte sind designunabhängig   Ja Ja (bei entsprechender Konfiguration) 

Bearbeitungsansicht entspricht dem fertigen 
Inhalt (What you see is what you get - 
WYSIWYG) 

Nein Nein (Formatierungen werden zwar als 
solche dargestellt, aber nicht wie auf 
der fertigen Seite.) 

Onlineformulare unterstützt Ja Nein 

Links zu Webseiten mit automatischer 
Titelübernahme 

Ja Nein 

Links zu externen Webseiten öffnen 
automatisch in neuem Fenster 

Ja Nein 

Personenlinks Ja Nein 

Funktionslinks Ja Nein 

Standortlinks Ja Nein 

Automatische Erstellung eines 
Inhaltsverzeichnisses 

Ja Nein 

Auf- / zuklappbare Inhalte Ja Nein 

Auswahlfenster für Dateien (zur Linkerstellung) Nein Ja 

Auswahlfenster für Seiten (zur Linkerstellung) Nein Ja 

Zuverlässige Verlinkung per Alias Ja Nein 

Übernahme von Formatierungen bei Copy-
Paste aus Word 

Nein Ja (erwünschtes und unerwünschtes) 

Beschreibung aller M-Tags: 
intern.zhdk.ch/?mtaghilfe 



Beispiele: 
Formulare, die mit M-Tags erstellt wurden: 
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Auswertung von Formulareingaben 

 


